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Des Christi Himmelfahrtsfestes wegen erscheint
unser nächstes Blatt am Freitag Abend.

Telegramme .
-j- Wie « , 20 . Mai . Der „ Polit . Korresp . " wird aus

Philippopel von heute gemeldet : Der Exarch von Bul -
garten forderte das Aktionskomits für die Vereinigung Ost -
romeliens mit Bulgarien auf , den Wünschen des Kaisers
von Rußland durch Verzichtleistung aus jede fernere Agi -
tatiov nachzukommen . Das Aktionskomits beschloß hierauf
seine Auflösung und die Bildung eines neuen Konnte '» mit
friedlichem Programme . Eine kleine Fraktion von In¬
transigenten beschloß jedoch die Fortsetzung der Agitation
und demonstrirtc vor der Wohnung des Exarchen und dem
Redaktionslokal der „ Maritza " . Der Exarch beschwichtigte
die Menge und versprach, die Adresse an den Czaren in
Beantwortung der Proklamation Obrutscheff 's mit zu unter¬
zeichnen . — Aus Bukarest , 20 . d ., meldet die „ Polit .
Korresp ." : Der schwedische Gesandte in Wien ist in Bukarest
eiugetroffen , um die Anerkennung der Unabhängigkeit Ru¬
mäniens zu notifiziren . — Fürst Carol reist mit seinem
Bruder in das Innere des Landes , wonach Letzterer nach
Berlin zurückkehrt .

Deutschland
Karlsruhr , 21 . Mai . Heute Vormittag fand auf Befehl

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs , zu Ehren Sei¬
ner Kaiserlichen Hoheit des Großfürsten Michael von Ruß¬
land , auf dem großen Exerzierplatz Hierselbst eine Besichtigung
der in Karlsruhe , Durlach und Ettlingen garnisonirenden
Lruppmtheile statt .

In der Parade -Aufstellung stand die Infanterie — das
1 . Badische Leib-Grenadier -Regiment Nr . 109 , das zweite
Bataillon des 2 . Badischen Grenadier - Regiments Kaiser
Wilhelm Nr . 110 und die beiden Kompagnien der Unter -
offizirrS - Schule in Ettlingen — in Kompagniefront -Kolonne ,
die andern Waffen — das 3 . Badische Dragoner -Regiment
Prinz Karl Nr . 22 , das 1 . Badische Feld -Actillerie -Regiment
Nr . 14 und das Badische Train - Bataillon Nr . 14 — in
Linie .

Generalmajor von der Esch kommandirte die Parade .
Um halb 9 Uhr früh traf Seine Königliche Hoheit der

Großherzvg nebst Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Groß¬
fürsten Michael , Höchstdeffen Sohn dem Großfürsten NikolaS
Mtchailowitsch und Seiner Königlichen Hoheit dem Erb¬
großherzog auf dem Exerzierplatz ein , wo Höchstdieselben von
dem Generallieutenant Freiherr » von Willisen empfangen
wurden .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin , begleitet von
Ihrer Großhrrzoglichen Hoheit der Prinzessin Viktoria , folg¬
ten zu Wagen und später erschien auch noch Seine Groß¬
herzogliche Hoheit der Prinz Ludwig Wilhelm zu Pferde .

Nach dem Abreiten der Front folgte ein Parademarsch
und zwar die Infanterie in Kompagniefront , die Kavallerie
in halber Eskadronsfront und die Artillerie und der Train
in Zugfront .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog führten das Leib -
Grenadier -Regiment und das Frld -Artillerir >Regiment Nr . 14
Höchstselbst an Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Großfürsten

Michael vorüber , ebenso Seine Großherzogliche Hoheit der
Prinz Karl das 3 . Dragoner - Regiment Nr . 22 . Hieran
anschließend fand unter Oberst von Rauch ein Exerzieren
des Leib-Grenadier -Regiments Nr . 109 und des 2 . Ba¬
taillons des Grenadier - Regiments Nr . 110 im Feuer statt .

Hierauf wurde von den beiden Kompagnien der Unter¬
offizierschule unter Hauptmann von Kleist eine Gefechts -
Schießübung ausgeführt und dann exerzierten nach einander
das Dragoner - Regiment Nc . 22 und das Feld - Artillerie -
Regiment Nr . 14 im Regimentsverbande .

Zum Schluß fand noch ein zweiter Vorbeimarsch statt
und zwar die Infanterie in Regimentskolonne , die Kavallerie
in Eskadronsfront , die Artillerie in Batterirfrvnt und der
Train in halber Kowpagniefront ; letztere drei Waffen im
Trabe .

Seine Königliche Hoheit der Großherzvg , sowie Seine
Kaiserliche Hoheit der Großfürst Michael geruhten nach
Beendigung der Besichtigung den Generalen und Stabs -
offizieren Höchstihre volle Anerkennung über die Leistungen
der Truppen auSzufprcchen .

Berlin , 19 . Mai . Der Kaiser hat bestimmt , daß
sämrntliche Obrrpräfidenten und die kommandirenden Gene¬
räle an den Feierlichkeiten seiner goldenen Hochzeit theilneh -
men sollen . Außer den von den Provinzen zu entsendenden
Deputirten werden auch Deputirte der Residenzen Berlin ,
Potsdam und Koblenz empfangen werden .

Der Provinzial -Landtag der Provinz Schleswig -Holstein
tritt mit allerhöchster Genehmigung am 29 . Mai zu einer
außerordentlichen Sitzung zusammen , in welcher Beschluß
gefaßt werden soll über den Antrag des provinzialständischen
Ausschusses aus Errichtung einer milden Stiftung aus An¬
laß der goldenen Hochzeit des Kaiserpaares .

Die Ausschüsse des Bundesraths für Zoll - und Steuer¬
wesen , für Handel und Verkehr und für Eisenbahnen , Post
und Telegraphen haben jetzt ihren Antrag , betreffend den
Gesetzentwurf über die Statistik des auswärtige « Waaren -
verkehrS , dem Bundesrath eingereicht . Der Antrag geht
dahin , der Bundesrath wolle dem Entwurf in der aus der
Anlage hervorgehenden Fassung seine Genehmigung ertheilen .
Aus der Anlage erhellt , daß die Ausschüsse zwar eine An¬
zahl Abänderungen ( in den HZ 3 , 4 , 6 , 7 , 9 , 10 und 11 )
an dem Wortlaut des Gesetzes vorgenommen haben , daß
dieselben jedoch theils nur redaktioneller Natur sind , theils
lediglich administrative Vorschriften betreffen , während die
Grundsätze der Vorlage keinerlei Aendrruag erfahren haben .

Von einigen Seiten sind Zweifel geäußert worden , ob
dem Reichstag noch in dieser Session der Gesetzentwurf über
die Errichtung des Reichstags - Gebäudes zugehen werde .
Dieselben widerlegen sich dadurch , daß die Ausschüsse des
BuudesrathS morgen sich mit der betreffenden Vorlage be¬
schäftigen werden . Man kann daher annehmen , daß in der
nächsten Sitzung drS BundeSrathS die Vorlage aus der
Tagesordnung sichen wird .

Der Oberpräsidcnt von SchleSwig -Holstein , Baron von
Scheel -Plesseu , ist um seinen Abschied eingekommen mit
Rücksicht auf die jetzt beschlossene Verlegung des Oberpräsi¬
diums von Kiel nach Schleswig .

Mit dem Umbau des Dienstgebäudes des Kultusministe¬
riums wird jetzt begonnen werden . Die Bureaux sind , so¬
weit sie sich in dem bisherigen Hauptgebäude befanden , schon

vor einigen Wochen in das Gebäude des StaaksministeriumS ,
Bchrenstcaße 72 , verlegt , welches an die vor einiger Zeit
für das Kultusministerium erworbenen Gebäude stößt . Der
Minister Falk bezieht in diesen Tagen eine für die Zeit des
Umbaues gemisthete Wohnung , Voßstraße 134 .

Im Interesse einer übereinstimmenden Handhabung der
Vorschrift im Schlußsatz des Z 10 des Betriebsreglements
für die Eisenbahnen hat der Minister für öffentliche Arbeiten
in einem Erlaß an die königl . Eisenbahn -Direktionen be¬
stimmt , daß Kinder unter vier Jahren , sofern sie keinen
besonderen Platz beanspruchen , frei zu befördern find .

In einem weiteren Erlaß an die königl . Eisenbahn -Di¬
rektionen und Kommissariate bemerkt der Minister für die
öffentlichen Arbeiten , daß er mit dem Beschluß der Direktio¬
nen , im Allgemeinen eine Herabsetzung der bestehenden Kcahn -
gebühren eintreten zu lassen , um so mehr einverstanden sei,
als die neben den Frachtbriefen zu erhebenden Nebengebüh -
ren ihrer Natur und Bestimmung gemäß im allgemeinen
Berkehrsinteresse möglichst auf den Durchschnittsbetcag der
Selbstkosten beschränkt bleiben müssen . Es sind die Krahn -
gebühren auf 0,03 M . per 100 Kilogr ., unter Abrundung
auf volle 10 Pfennige mit einem Mmimalsatz von 1 M .
unter Beseitigung einer Skala festzusetzen.

-j- Berlin , 20 . Mai . Die meiste» Fraktionen des Reichs¬
tags hatten nach Schluß der Sitzung Berathungen über die
Präsidentenwahl . Die Nationalliberalen beschlossen weiße
Zettel abzugeben ; die Fortschrittspartei dürfte ebenso ver¬
fahren , wird jedoch erst morgen Beschluß fassen. Das Zen¬
trum beauftragte seinen Vorstand , mit den Konservativen über
die Präsidentenwahl zu verhandeln , und wird ebenfalls mor¬
gen Beschluß fassen . Die deutsche Rcichspartei scheint Lucius
zum ersten Präsidenten wählen zu wollen . Die meisten
Chancen hat v. Srydewitz (konservativ ) , der jedoch noch nicht
zur Annahme entschlossen ist. Genannt werden ferner v . Putt -
kamer -Löwenberg (konserv ) , Frhr . v . Frankenstein (Zentrum ) ,
sowie v . Bennigsen , welcher jedoch bestimmt ablehnen dürfte .
Der bisherige erste Bicepräsident Frhr . Schenk v . Stauffen -
berg soll heute in später Nachmittagsstunde telegraphisch eben¬
falls seinen Rücktritt vom Präsidium angezeigt haben .

Berlin , 20 . Mai . Wie mit einiger Bestimmtheit ver¬
lautet , würde auch Frhr . Schenck v. Stauffenberg seine Stelle
als Bicepräsident des Reichstags uiederlegm . Die meisten
Aussichten für das Präsidium werden dem Abg . v . Seyde -
witz zugeschrieben .

Der Kaiser hat zur Beschaffung von drei Ehrenzeichen
für die im nächsten Jahre stattstndende internationale Fi¬
schereiausstellung eine namhafte Geldsumme bewilligt .Die nähere Bestimmung über die Ehrenzeichen hat der
Kaiser sich noch Vorbehalten .

Der Abg . Haffelmann hat als Entgegnung auf den Be -
schluß der Geschäftsordnungs -Kommission , welcher die Geneh -
migung zu seiner strafrechtlichen Verfolgung beantragt , dem
Reichstag eine „ Darlegung des Sachverhalts " zugehen las¬
sen , worin er das von der Berliner Staatsanwaltschaft an -
hängig gemachte Verfahren auf eine irrthümliche Auffassungdes K 24 des Socialistengejetzes zurückzuführm sucht .

j - Berlin , 20 . Mai . Die „ Nordd . Mg . Ztg ." bringtüber das Samstags - Bankett des StädtrtagS einen Auf -
sehen Machenden Artikel , worin es heißt , die Thatsache , daß

is '
Sklave« des Kerzells .

Novelle von Levin Schädling .

(Fortsetzung au » dem Hauptblatt Nr . 118 .)
XI .

In welche Seelenßimwung Theodora nach dieser Szene gerieth ,
Wäre schwer zu beschreiben . Eine Demüthignng war sür sie aas die
« rdere gefolgt und sie war nicht geschaffen , Demütigungen zu über¬
winden . Rudolf '» Botschaft , die er ihr am gestrigen Abend gebracht ,
hotte noch ihren Trotz wachxerosen nn » sie hatte in dieses sich auf -
recht gehalten , bi» ihr während der schlaflosen Nacht Gedanken an
eine Versöhnung gekommen , Gedanken an eine Verständigung . So¬
gar , daß vo» ihr die ersten Schritte dazu gethan werden wüßten ,
hatte sie sich eivgeftande » , da sie ja die große Taktlosigkeit begangen ,
« » dols zu Lauckhard gehen zu lassen , Rndolf , dessen blose» Erscheinen
schon Lauckhard '» Blut in Wallung gebracht haben maßte , — Rudolf -
von dem man ja gar nicht wissen konnte , war er eigentlich zn Lanck»
hard gesprochen l

Diese Gedanken an eine ja mögliche Verständigung waren jetzt
«her dahin . Diese Entdeckung , daß sie mit blindestem Vertrauen , mit
Hrer ganzen Seele Jahre lang einem Unwürdigen angehangen , sich
voll und ganz sein gefühlt , zerschmetterte sie. Er hatte Geld gefor¬
dert — Geld sür den Verzicht auf sie — für eine hübsche Summe
war sie ihm feil , — er hatte also nie etwa - für sie gefühlt , sondern
>wf ihre Hand al» die der Erbin spekulirt , — eS war ein Gedanke ,
der sie wahnsinnig zu machen im Stande war ; diese grausame De -
müthiguog war mit einer Verzweiflung an aller Wahrheit , an allem
Guten und aller Ehrlichkeit in der Welt verbunden , daß fi : sich hätte
den Tod geben wögen , » m nur nicht länger in einer solchen Welt
leben zu brauchen , — und daß dann wieder Augenblicke eine » nawrn -
lose« Zorne » über sie kamen , wo sie hätte Rudolf zarnfen mögen :
Sir find auch ein Elender , Sie reden von Ihrer Liebe zu mir und

gehen nicht , den Mann zu tödteu , der mich betrogen Hot ; Sie be-
greisen nicht , daß kein Mann lebend aus Erden umhergehra darf , der
sich rühmen kann , er habe mich, mein Herz mrd meiae Seele besessen
und dann — an Sie — vertäust l

Ob Rudolf einer solchen Aufforderung , die Echtheit seiner Leiden¬
schaft zu beweisen , bereitwillig gehorcht hätte , wissen wir nicht , — nur
daß er mit dem Amtsrichter Lauckhard kabcr wohl nicht gerade ei«
leichte» Spiel gehabt hätte .

Dieser beschäftigt « sich eben , während Mathilde durch ihre Geiste »,
gegenwart aus seine Saßen die Retterin Rndolj '1 wurde , sehr in -
tenfiv mit Letzterem . Er hatte mit männlicher Entschlossenheit in
diesen Morgenstunden sich zur Klarheit über sich selbst und seine Lage
dnrchgekämPft ; war Theodora wirklich für ihn verloren , dan » mußte
e» ertragen werden , — dann blieb ihm unr noch die Aufgabe , sie
vor der Verbindung mit einem Unwürdigen zu retten , fall », wie
Lauckhard fest glanbte , Rudels '» Vergangenheit diesen al » einen Sol¬
chen hinstellte . Und im Uebrigeu — Lauckhard lagen dir Worte , die
Theodora über die Sklaverei de» Herzen » gesprochen , jetzt immer iw
Sinn — im klebrigen mußte dann diese Sklaverei getragen wer¬
den — Monate , Jahre , da» Leben hindurch , — er fühlte , er würde
sie tragen , aber mit diesem Gefühl war in seiner Seele nur eine
große Trauer verbunden , nicht », wa » einer Empörung ähnlich sah.

Er mußte als« wohl eiur ganz andere Narur sein , eine andere Art
zu empfinden haben . Auf die Zeit eine » großen und innigen Glück »
mit Slnnben berauschenden Aufschwünge » aller seiner Seeleukräste ,
de » rückhaltlosen Schwelgen » in seligen Träumen und Hoffnungen
— auf diese Zeit war jetzt furchtbarer Schmerz gefolgt , eine Sota -
strophe , die ihm nicht » übrig liiß , al» die Aursicht auf eine lichtlose
Zukunft , eine um ihren Werth und ihren Preis , gebrachte Existenz .
Aber baß sich Alle », wa » von Leben de» Gemüth » in ihm war , nun
klammerte an die Zeit Le» Glück» , daß er nicht » andere » dachte und
denken konnte al» sie , mit der er die Stunden de » Glück » verlebt —

sollte er da» mit Unwillen ertragen , sollte er zornige Anstrengungen
machen , diese Gedanken abzuschütteln , diese Klemmern zu lösen , sollte
er sich verächtlich einen Sklaven nennen , werk er nicht vergessen
konnte .? Nein , er wollte nicht vergessen — die Erinnerung war da »
Einzige , wa » ihm geblieben , da» Beste, wa » er noch hatte !

Theodora hatte treulos und unwürdig an ihm gehandelt — e»
mochte Männer geben , die nur daran sich halten , uud nun mit einer
Treulosen für immer fertig sein konnten . Oder andere , die ihre tiefe
HerzenSwnude zornig « nd grollend za heilen sachten and sich sagten .
„Der Himmel gab na » die Leidenschaft der Liebe nicht , daß sie unser

'

Tyrann sein sollte "
, und durch Arbeit »nd Zerstreuungen Herr über

den Tyrann wurden . Lauckhard ab« , da» fühlte er , gehörte nicht zu
ihnen . Er konnte nicht ander » al» empfinden , daß wir mit einer
andern Menschenseele nicht Augenblicke vollen , tiefen Glück » verleben
können , ohne daß zwischen ihr und nn » ein Band und eine Berpflich -
tung entsteht , die nicht » mehr lö»t bi» an '» Ende .

Aber eia heftige » Verlangen wandelte ihn an , diese Gegend «er¬
laffen zn könne » . Sollte er hier bleiben und sich erzählen lassen , wie
Theodora mit ihrem Vetter verlobt sei , erleben , daß da oben ans
Han » Norwich ein große » Hochzrit »sest begangen wurde , e» darausankowwe « lassen , daß dieser Mensch ch» der BnAherr in Geschäft »,
verkehr mit ihm trat und ihn herablassend behandelte ? Dem war
doch nicht anSznweichen — daß Theodora , nachdem sie von dem
adeligen Vetter dahin gebracht war , so . eavMremenr « sich von dem
bürgerlichen Verlobten zu befreien , jenem auch ihre Hand reichen
würde , war ja voronsjllsehen und — daß ihm gelingen würde , durch
Enthüllungen über Rudolf » Vergangenheit , « egen deren er dem
Freunde in den Niederlanden geschrieben, sie daran z« hindern — e»
wurde >hm mit jeder Stunde unwahrscheinlicher nicht nur , nein , der
Gadanke , den er Anfang » mit so zorniger Entschlossenheit ergriffenund ftßgehaltea hatte , bekam etwa » Widriges und Abstoßende » für
ihn — er kam ihm ein Gesühl , al» ob e» seiner unwürdig sei , de«



«ine Gemeinde, deren erster Beamter zugleich Präsident des
Reichstags ist , eine Einladung an sämmtliche größere Städte
erläßt , neben dem Parlament des deutschen Volkes an besten
Sitz zu tagen und durch ihre Diskussionen , ihr Tagen und
ihre Beschlüsse einen lokalen Druck auf dir Volksvertreter zu
üben, habe an sich für unsere politischen Gewohnheiten , wenn
man vom Sommer 1848 absehe, etwas Befremdliches . Wirth-
schastliche Fragen seien von dem Städtelag mit seinem selbst,
geschaffenen Mandat in politische umgewandelt worden. An¬
statt einer nüchternen Besprechung von Zollpositionen höre
man den Schlachtruf jeder revolutionären Agitation in dem
Geschrei über kirchliche und politische Reaktion an dem guten
Willen , die verfassungsmäßigen Gewalten bei uns durch auf¬
geregte Gemeindeversammlungen zu ersetzen, scheine es dem¬
nach nicht zu fehlen. Glücklicher Weise befinde sich unser
Vaterland aber in keiner republikanischen Sympathien ent¬
gegenleitenden Bewegung . Deutschland könne , wenn auch
mit Verwunderung, doch mit kühler Ruhr der Verbrüderung
fortschrittlicher Stadtbehörden zuschauen.

/S Berlin , 20. Mai. Die heut« erfolgte Niedrrlegung des
Reichstags-Präsidiums Seitens des Hrn . v . Forckenbeck , von
demselben in erster Linie durch den Widerspruch motivirt,
in welchen er mit der gegenwärtigen Majorität des Reichs¬
tags gekommen , war allerdings eine Konsequenz der bei dem
Bankett des Städtetages gehaltenen Rede. Die Stellung
der parlamentarischen Präsidenten wird in Deutschland so
aufgesaßt , daß dieselben gelten sollen als hervorragende Re¬
präsentanten der politischen Gesinnungen der Majorität.
Hr . v . Forckenbeck repräsentirte die in nationalen Fragen
wenigstens zusammenhaltende Majorität der Konservativen
und National -Liberalen. Diese Majorität ist jetzt, und zwar
in einer nationalen Frage gesprengt. Insofern dürfte Hr.
v. Forckenbeck sich verpflichtet glauben , eine Stellung niederzu-
legen, welche ihn zum Repräsentanten einer Majorität machte ,
die einstweilen nicht mehr besteht . ES fragt sich aber, ob
diese in Deutschland herkömmlich gewordme Auffassung der
parlamentarischen Präsidentenstellung richtig ist, ob zu dieser
Stellung nicht vielmehr neutrale, in einer politischen Partei -
richtung nicht hervortretende , sonst aber durch Geschäfts « !
künde und achtungSwerthen Charakter ausgezeichneteMänner
vorzugsweise geeignet sind. Ein Präsident, welcher sich nicht §
zum Repräsentanten der Majorität , sondern des ganzen !
Hauses zu machen bestrebt ist , muß allerdings die Refigna- ?
tion üben , an politischen Demonstrationen außerhalb des
Parlaments sich überhaupt nicht oder wenigens nicht in her-
vorragender Weise zu betheiligeu. Nachdem Hr. v. Forcken¬
beck das nicht unterlassen konnte , und zwar bei einer Ge¬
legenheit, die ihn in Gegensatz zur gegenwärtigen Majorität
des Reichstags in der großen schwebenden Frage machte,
durfte er nach der deutschen Auffassung von der Präsidenten-

'stellung allerdings nicht anstehen, seine Entlastung zu geben.
Heute Mittag trat im Reichskanzler-Amt der vom Bun- !

deSrath für dir Ausarbeitung eines Gesetzentwurfes über die
Regelung des Gütertarif -WesenS eingesetzte besondere Aus¬
schuß wieder zu einer Sitzung zusammen.

Am 15. Mai ist auch die Strecke der Berlin-Wetzlarer
Bahn dem Betrieb für Personenverkehr übergeben, welcher
von Eschwege sich an die an der hessischen Nordbahn ge¬
legene Station MalSfeld anschließt. Dir Verwaltung dieser
Strecke ist der König!. Eisenbahn -Direktion zu Frankfurt a. M.
übertragen worden.

Der Chef der Admiralität hat im Hinblick auf da« an
den sumpfreichen Flüssen und Küsten der Tropenländer vor-
kommende bösartige Malayafieber besondere Maßregeln gegen
derartige Erkrankungen zu der Instruktion für dir Aerzte
an Bord der Schiffe in Betreff der Gesundheitspflege hin-
zngefügt .

Berlin, 20. Mai. (Reichstag .)
Vieepräfident Lucius theilt dem Hause «in Schreiben de» PrSfi -

deuten v. Forckenbeck an den Reichstag mit , welche» folgendermaßen
lautet :

„ Bei dem Gegensatz « , in welchen ich in Bezug aus tief,reisende
Fragen mit der Majorität de» Hause » gekommen bin ; außerdem aber
durch den « ir von meinem > rzt unbediagt gegebenen Roth genbthig «,
kärgeren Urlaub zur Wiederherstellung meiner Gesundheit nachzu-

suchen , darf ich uicht länger im Interesse der Geschäfte de» Reich »,

tage » da» Lmt de» Präsidenten beibehalteu . Indem ich daher dem
hohen Reichst, , für da» mir bisher bewiesene Vertrauen tiefgefühlten
Dank au»spreche , lege ich hiermit da» » mt al» erster Präsident de»
Reichstage » nieder - Ich bitte zugleich um Errheiluag eine » vier -
wöchigen Urlaub » vom 23 . d. M . ab. "

Spion , den Detektiv zu spiele » , au» Eifersucht doch ebensosehr , al»
in deckt selbstlosen Drange , Theodora vor dem Unglück einer unseligen
« rrbiudung zu retten ! (Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichten.
^ Wien , 20 . Mai . Mt D - nizelti '« . Lucia " hat Fräulein

« taucht sich zuerst in Wien eingeführt und in die Herzen der
Wiener hineiugesungeu : schon darnm war für die gestrige Reprise eine
ungewöhnliche Thriluahme voranSzasehen , and in der That , sie waren
alle beisammen , die wirklichen und die Talwi -Kunfteathofiasten , und
selten haben die profanen Räume der Oper rin so geradezu andächtige»
Publikum gesehen. Die Begeisterung , welche die lkünftleria empfing ,
wirkte begeisternd aus sie zurück und vielleicht hat sie niemals
s , herrlich gesungen . Da » volle Hau » hielt bisweilen den » them
an , wenn sie bald di« höchsten Stimm -Regifter anzog und in tadel¬
loser Reiuheit die verwegenste « Skalen auf - und abkletterte, bald die
weichsteu Akkorde für den Schmerz der Seele fand ; daun aber raSte
eia Orkan de» Bestall » durch di« dichten Reihen der entzückten Hörer ,
wie selbst die Patti ihn nur sehr selten zu entfesseln vermochte. Die
Oper wird sicher wiederholt werden .

— EinenDistancerittperBelociped hat ein junger
Manu au» Bremen unternommen , welcher vor einige « Tagen Herford
pasfirte . Er will die Tour von Bremen bi» Stuttgart per Belociped
iu 14 Lagen zurücklegeu. Da er von Bremen nach Herford nur 2
Tage gebraucht hat , dürste er wohl die Wette gewinnen .

Ich habe föh t V » Präsident Or . Lucia » fort da» Gefühl, und
ich glaubt , dasselbe wird van drm ganzen Hanse g -theil», wenn ich bei
der Plötzlichkeit dieser Nachricht nicht für möglich erachtete , oltbald
über da» Angesicht » di<ser Mittheilung zu ergreisead« B -rsahren im
Hause in die Beralhnng einzatreten , beziehungsweise schlüssig darüber
zu werden ; wenn ich mich in diesen weinen Gefühlen nicht täusche ,

! werde ich mir erlauben , bei Schluß der heutigen Tagesordnung , nach .
^ dem die Parteien sich vielleicht üder die Frage verständigt, aus diesen
! Gegenstand zurückznkomMen .
! Da » Han » ist damit einverstanden.
> Da » Hau» geht hieraus zur Debatte über die Getreidezöll« über.
^ BondeSkomwiffär Tiedemano rechtfertigt die Zollsätze, welche

recht » und link» gleich stark angefachten seien . Die Gelreidezölle häl-
^ tea nicht die sonst im Tarife überall hervortretende Tendenz de»
! Schutze» der nationalen Arbeit ; er glaube indessen , daß die Sätze trotz
^ ihrer Niedrigkeit der Laadwirlhschast nützlich sein würden . Redner
! verweist auf die wachsend « Getreideeinfuhr und krinfirt die Angaben

bezüglich de» pro Kopf der Bevölkerung voihwendigrn Getreidetoa -
snm» . Deutschland sei der Tummelplatz sür die Konkurrenz de» Au» ,
lande» , besonder» Rußland » und Amerika'». Die ProduktionSver -
hältnisse der mit der einheimischen Landwirthschaft konkurrieendrn
Länder seien ungleich günstiger al» bei nur . Redner setzt daun weiter
die Nothlage der Landwtrthe auSeioaader und weist auf die kolcffalen
Z 'sscrn der laudwirthschastlicheu Subhastanonen hin . Wenn der vor-
geschlagene Zoll nur die Wirkung habe, der deutschen Landwirihschast
den deutschen Markt zurückzuttobero , s, sei schon viel gewonnen . Daß

! die » aber erreicht werde, davon seien die Regiernngea überzeugt. Die
^ Behauptung , daß der Zoll die Konsumenten treffe, sei unrichtig.

v E a u ck c n - Tarpulschen wendet sich gegen die Ausführungen
! Tiedemaan '» , welche einen seltsamen Widerspruch enthielten. ES
l werde gesagt, der Zoll treffe inchl die Konsumenten, sondern dir Im -

Porteure ; eine Verteuerung de » Brode» « eroe nicht Platz greisen.
Gleichwohl oder werbe die Hebung de» landwirthschaftlichen Nolh-
staade» versprochen. Die Lardwirlhe Ostpreußen » versprächen sich
keinerlei Nutzen von dem Getreidezöll. Noch vor « emgea Zähren
hatten die Lanöwinhe überhaupt einen Schutzzoll für dt« Landwirlh-
schaft verworfen. Die Klagen der Landwirrhr seien vielfach über¬
trieben. Dl « masserchastrnSubhastationrn seien eine Folge »er ganzen
politischen Lage . Trotz der Zölle würden die Preise nicht nothwendig
steigen , sie lönnten sogar unrer Umständen heradgehen. Luch wenn
er al» Landwirth sich Borlheile versprechen könnte, würde er Zölle»
die dem armen Mann die unentbehrlichsten Lebensmittel vcrtheuertrn '
nremal» bewilligen.

Gün rhe r (Sachsen) befürwortet den von ihm und v. Mirbach
eiugebrachtea Antrag ans Erhöhung de» Zoll- aus Weizen uns Rog¬
gen aus 1 Mark (Während Günther '» Rede tritt Fürst Bismarck
rin .) Der Redner bekämpft « ie AuSsührungea v . Saucken'S und
sucht dessen Behauptung , daß da» Brod durch einen Getreidezöll ver-
theckerl werde, zu enikrästrn.

v . Trritschke erklärt sich für Finanzzölle , dagegen gegen Ge-
treidezölle al» Schutzzölle. Dir »orgeschlageneu Zölle seien ntqr hoch
genug, um der Landwirthjchasl wirklameo Schutz zu gewühreo, und
Zölle, die so hoch bemessen wären , um diesen Zweck zu erreichen ,
würde kein Parlament gewähren . Getreidezöll« würden namentlich
ans de« unteren Klaffen tasten, daher der Soctaldemokrarie neue Nah¬
rung geben .

Die Debatte wird hierauf vertagt.
Bicepräfident vr . Laciu « theilt mit, jeder Versuch, Hrn . v.

Forckenbeck zur Rücknahme seiner Amtsniederlegung zu dewegea,
sei ersalgla» geblieben . Aus Vorschlag de» V ceprästdenirn Luciu»
wird die Wahl «ine» neuen Präsidenten aus Mittwoch Vormittag
11 Uhr anberaum ».

Rach der Wahl Fortsetzung dtt Getreidezoll-Debatte .
pp Leipzig , 20. Mai . (Aus der Rechtsprechung de»

ReichS - ObtrhandelSgerichtS . ) In einer reichsländischen
Schwurgericht - Sache handelte e« sich um die Anklage des
falschen eidlichen Zeugnisses durch eine Dienstmagd und die
Anstiftung hierzu durch ihre Dienstherrschaft . Die Geschwo¬
renen verneinten die Schutdfrage bezüglich der Dienstmagd
und bezüglich des Dienstherr » , bejahten aber diese Frage
hinsichtlich der Dienstherrin. Darauf hat der Schwurgrrichts-
Hof die Dienstmagd und den Dienstherr« freigesprochen , da-
gegen wider die Dienstherrin wegm Anstiftung zum falschen
eidlichen Zeugniß auf Zuchthaus-Strafe erkannt . Dieses
Urtheil ist aus Rekurs der Verurtheilten vernichtet, auch so¬
fort die Freisprechung ausgesprochen wordm. Die Ablegung
des falschen eidlichen Zeugnisses hat nach dem Wahrspruche
der Geschworenen überhaupt nicht stattgefnnden , und damit
scheidet die Möglichkeit einer erfolgreichen Anstiftung aus,
nur auf eine solche , nicht auf das Unternehmen der Anstif¬
tung (ß 159 R .Str .G.B.) war aber die Anklage und die
Fragrustellnng gerichtet.

Ein Angeklagter war des Giftmordes seiner Ehefrau und
Tochter für schuldig erklärt und im Urthnle „wegen jedes
dieses Verbrechens zur Todesstrafe verurtheilt worden , wobei
sich das Gericht des Ansdruck» bediente „jedesmal zur
Todesstrafe " . Die deßhalb ansgeführte Nichtigkeitsbeschwerde
ist verworfen worden, weil der Sinn des UrtheilS klar ist.

Die Verpflichtung zur Entrichtung der Weinsteuer trifft
nach ftanzöfischem Rechte Denjenigen nicht, welcher nur das
Geschäft zwischen dem Weinhändler und drm Publikum ver¬
mittelt ; daran ändert es nichts, wenn rin solcher Agent die
für Andere bestellten Weine in Empfang nimmt und an die
Besteller weiter expedirt.

Frankreich.
^ Paris , 19. Mai. Die Abgg. Henri Briffon, Floquet,

Brelay , Allain-Targe, Margue und Gatinean hatten heut
als Vertreterder republikanischen Union eine Unter¬
redung mit dem Justizminister Leroyer, - in welcher sie der
Regierung auf's Nene einen großmüthigeren Gebrauch der
ihr durch das Amnestiegesetz verliehenen Rechte an'S Herz
legen wollten . Der Minister zeigte sich diesen Vorstellungen
gegenüber sehr spröde. Da man ihm unter anderen Namen
auch die von Rochefort und Arthur Arnould bezeich-
nete, welcher letztere Mitglied der Commune gewesen ist, so
erklärte der Siegelbewahrer , die Regierung sei entschlossen ,
keinem Mitgliede der Commune die Wohlthat der Amnestie
angrdeihen zu lassen. Es sei möglich , daß man nach Ablauf

der von dem Amnestiegesetze bestimmten Frist Diesen oder
Jenen noch begnadige ; aber eine Amnestie mit voller Wie¬
dereinsetzung in ihre staatsbürgerlichen Rechte könnte jenen
Hauptschuldigen unmöglich bewilligt werden. Man kam dann
auch auf die Blanqui -Frage zu sprechen, wobei der Ministerden sonderbaren Jrrthum beging, zu behaupten, daß Blanqui
auch an dem Aufstande vom 18. März 1871 selbst einen
bedeutenden Antheil gehabt hätte, während Blanqui an jenem
Tage bekanntlich schon der Gefangene der Versailler Regie¬
rung war. Brelay klärte ihn über diesen Punk auf und
Floquet drang in ihn, daß Blanqui unmittelbar, nachdem
seine Wahl von der Kammer umgestoßen worden, amnestirtund in den Vollgrnuß seiner staatsbürgerlichen Rechte wie¬
der eingesetzt werde, damit sich der Konflikt zwischen dem
allgemeinen Stimmrecht und dem Buchstaben des Gesetzes
nicht in die Länge ziehe. Der Siegelbewahrer versprach,
diese Vorstellungen zur Kenntniß des Ministerraths za
bringen , ohne jedoch eine Berücksichtigung derselben ver¬
sprechen zu können. Die Deputation wußte, was das sagenwill , und zog sich tief verstimmt zurück.

Das linke Zentrum und die republikanische Linke de»
Senat - verständigten sich heut über ihre Kandidaten für
die zwei erledigten Plätze lebenslänglicher Senato¬
ren . Der erste wurde in beiden Fraktionen ohne Bedenftsi
dem Kriegsminister , General GreSley , zuerkannt , der denn
auch ohne Zweifel gewählt werden wird ; für den zweiten
erzielte im linken Zentrum rin alter Kandidant dieser Par¬tei, Hr. Alfred Andre, in der republikanischenLinken dagegender Marineminister, Admiral Jaursguiberry , die Majorität.Die vereinigten Gruppen der Linken werde » in den rischsten
Tagen za einer entscheidenden Abstimmung schreiten . —
Gambetta beabsichtigt, wie „La Presse" vernimmt , nach dem
Schluß der Session , also etwa Anfang Juli , eine Reise
nach Algerien zu unternehmen und in der Kolonie, die er
noch nie besucht hat, drei Wochen zu verbringen.

<f Paris , 20. Mai. In der heutigen Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses soll der Präsident Gambetta eine
Zuschrift verlesen , in welcher der Siegelbewahrer Hr. Le¬
royer beantragt , ihn zu gerichtlichen Verfolgungen gegenden Abg. Paul deCassagnac als Verfasser eines vor
einigen Tagen im „ PayS" erschienenen Schmähartikels zu
ermächtigen. In derselben Sitzung wird Lockroy seine ,
mehrfach angekündigte Interpellation einbringen ; die¬
selbe wird sich nicht , wie ursprünglich beabsichtigt war , auf
die allgemeine Politik des Ministeriums erstrecken , sondernnur dm Gebrauch, welchen es von den Amnestregesetzen ge¬
macht hat , zum Gegenstände haben. Die Verhandlung
soll im Eivernehmen mit dem Ministerium auf Samstag
angesrtzt werden. Al» Redner der äußersten Linken sind
außer dem Interpellanten die Abgg. Lonis Blanc , Clö -
wenceau und Floquet angemeldet. Die äußerste Linke
hat sogar schon die motivirte Tagesordnung entworfen ,
welche sie im Verein mit einem Theile der republikanischenUnion zum Schluß der Debatte beantragen will. Diese
Tagesordnung lautet :

Die Kammer bedauert , daß die Regierung da» Amnestiegesey nicht
in einer an-giebigerea und seinem Geiste entsprechenderen Weise qv-
gewendet Hai ; sie heffr, daß die Regierung nnnwehr van dem Gesetze
einen derartigen Gebraach wachen wird , daß sie di« Konflikte mit hetz
Wählern vermeidet und dem Lande die Beschwichtigung gewährt, t^ rch«
e» bedarf In dieser Erwartung geht die Kammer zur Tage- ordnüng
über.

Die Regierung wird , wie man versichert, die einfache
Tagesordnung beantragen — und jedenfalls auch durch¬
setzen.

Türkei .
f Soastantinopel. 19. Mai. Aleko Pascha geht erst am

Samstag »ach Philippopel , damit General Stolypln Zeit
habe, sein Hauptquartier zn verlegen. Vitalis ist zum Chefder Miliz und der Gendarmerie ernannt worden. General
Stolypin hat sämmtliche Generale, Offiziere und russische Pr¬
omte, welche an der Civikverwaltung von Ostrurnelien thell-
genommen haben, durch Einheimische ersetzt, dir bis zur An¬
kunft AlkkoS provisorisch fnnkttoniren . Die ostrumelffche
Kommission wird Aleko Pascha vorauSgeheu. Von russischerSeite sind neue durchgreifende Räumungsmaßregelnim Zuge,
welche dir gänzliche Räumung noch vor den jüngst iu Aus¬
sicht genommenen Terminen erwarten lassen.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 2V. Mai . Im Jahr 1878 ist an Liegen -

schastraeeise im Großherzagthum der Betrag van znsawmen
1,735,vAl M . ia Ansatz gekommen . Da die fragliche Accise bekannt¬
lich mit 2 >/, Prozent de» Verkaufspreise » der Liegenschaften berechnet
wird , so ergibt sich hiernach sür da» Jahr 1878 ein «cciSpfiichtiger lieber -
gang von liegevschasrlichem Sigenthnm im Werth von 69,403,200 M .

Der Ertrvg der Liegenschaft» ,ceise hat sich seit dem Jahre 1860 wie
folgt gestaltet :
1860 Ertrag 1,099,206 Mark
1861 . 1,216,484 ,
1862 . 1,881 .757 ,
1863 . 1,471,664 .
1864 , 1 .348,926 .
1865 . 1283,761 „
1866 , 1.218,682 ,
1867 . 1,215,732 „
1868 , 1 .319,484 ,
1869 , 1,397,816 ,

Die Erträgnisse der Jahre 1861 bi» mit 1871 zeigen hiernach keine
sehr erheblichen Schwankungen . Sie variirea zwischen 1 .215,732 M .
(1867 ) und 1,471,664 M . (1863 ). Mt dem Jahre 1872 tritt jedvch
eine sehr bedeutende Steigerung de» Ertrag - ein . Dirselbr beträgt
gegenüber dem Erträgmß de» Jahre » 1871 beiläufig 81 Proz . Der
höchste Ertrag ergab sich im Jahre 1878 mit 2,739,449 . Er ist die»
mehr al» da» Doppelte de» Ertrage » de» Jahre » 1871 . Seit dem
Jahr 1874 ist sodann der Ertrag der Liegenschaftlaccise iu einer laag -

1870 Ertrag 1,332,786 Mark
1871 , 1,356,910 .
1872 . 2,456,136 ,
1878 . 2,739,449 .
1874 . 1,933 .977 ,
1875 . 2,012,380 .
1376 , 1,993,179 .
1877 . 1,785 .822 .
1378 . 1,735,080 .



sawen Aboawhe begriff «» , wenn schon die Erträgnisse der Jahre »
1875 und 1878 sich wieder etwa» höher «l» der Ertrag der Jahre »
1874 gekältet hatten . Immerhin übersteigt jedoch dar jüngste Erged-
niß ( 1878) da» Ergebnis de» J -hreS 1871 noch uw 378,170 M .

Do » höchste Ertrögniß an LiegenschaftSaccise hatte im Jahr 1878 der
Obereinnehwerei - Bezirk Monuheim aufznweiseo, oömlich 166,050 M .
Ihm folgen die Obereiaoehmerei -Bezirke

Karlsruhe mit . . . . 154,256 M.
Freiburg „ . 104,019 M.
Heidelberg . . 96,052 M .
Iseberüngen . . 79,805 M .
Pforzheim 70,809 M .
Singen 65,493 M .
Lndwigshase» „ . 60,542 M .
Dooaueschiagen . . 57,774 M .
Bruchs»! 53,240 M .

In den übrigen 88 tbereinnehmerei - Bezirken erhebt sich in keinem
»a» Ertrögniß bi» zn einem Betrog von 50,008 M . Den niedrigsten
Ertrag wei- t der Obereianehwerei Bezirk Galdkirch auf mit 12,709 M.

8* Pforzheim , 20. Mai . Nachträglich zu meinem gestrigen
Bericht über die Feier der Enthüllung unsere» Kriegerdenkmal »
theile ich « och mit, daß »ns den wöhrend de» Festessen » von der Ber -
Sammlung an Se . König!. Hoheit onsern »llvrrehitea Großherzog
gerichtete» telegraphischen Gruß Höchstderselbe am gleichen Abend noch
an Hrn . Oberbürgermeister Groß ein Telegramm richtete. In dem¬
selben drückte« Seine Königl. Hoheit der» Dank für die au»g«sproch «nr
Gesinnung au» und hoben zugleich hervor , daß da» enthüllte Denkmal
wesentlich auch ein Symbol für die Zukunft , ein Hinweis darauf fei,
daß Treue , Selbstlosigkeit und Hingebung diejenigen Tugenden find,
au » denen allein Gute» und Große» entstehen kann und au» denen
der Sieg erblühte, für den die Söhn , de» Lande » ihr Leben eingesetzt
haben. Mit den wärmsten Wünschen für eine glückliche Zukunft und
rin gesegnete » Gedeihe» der »sehr werthen Stadt Pforzheim und ihrer
Irenen Bürger " schloß die fürstliche Antwort , die überall mit Enthn -
sta»mu » ausgenommen wurde.

Bemerken will ich noch , daß unter den Festgästeu auch die einge¬
ladenen Künstler , welche die Entwürfe zum Denkmal lieferten , Hr .
Prof . Dollinger au» Stuttgart und Hr . Prof . Möst an» Karls¬
ruhe , waren . Die Mittel zur Errichtung de» Denkmal» wurden durch
freiwillige Beiträge aufgebracht. — Bei dem am Abend in der Turn¬
halle abgehaltenen Bankett hielt Hr . ProgymnafiumSdirektor vr .
Schneider die mit einem jubelnd aufgeuommenen Hoch aus den
Kaiser schließende Festrede.

8* Pforzheim , 20. Mai . Eine lebensmüde hiesige FranenS -
person verlangte in einer Apotheke Kali , in der Abficht , sich z» »er-
giften . Statt Lyankalium wurde derselben Aetzkali verabreicht, welche»
die Frau verschluckte. Unter den größten Schmerzen verschied am
folgenden Tag die Unglückliche.

ep Heidelberg , 20. Mai . Ja nächster Zeit wird unser Stadt «
vxrordneten -Kollcgiam über eine für Heidelberg keine- weg « glrichgtltige
Angelegenheit zu entscheiden haben : ab die von dem 1864 verstorbenen
Grafen Karl von Graimberg , seither von dessen Erbe » besessene und
bither in den Räumen von Friedrich IV . Bau auf hiesigem Schlöffe
ausgestellte Altprthumrsammluug von der Stadt käuflich zu erwerbeu
sei oder nicht . Da bei den jetzigen Zeitverhältniffen eine minder ge¬
naue Erwägung einer süx einen solchen Zweck zu machenden Aurgabe
von vornherein unzweckmäßig erscheinen könnte , so hat sich, wie die
»Heidelb . Ztg ." berichtet , der vom hiesigen Stadtrath dafür aufgestellte
Berichterstatter , Hr. Anwalt May », veranlaßt gesehen, schau jetzt den
Stadtverordneten einen auSsührlichea gedruckten Bericht zugehen zu
lassen. In demselben kommt Hr . May » nach genauer Abwägung der
einschlagenden Gründe und Gegengrüode zu dem Schluß , daß die
Stadtgemeinde ein« solche Sammlung , die eine Menge die Psalz und
Heidelberg betreffenden Urkunden a . A. aafweife , nicht in fremde
Hände kommen lassen dürfe. Berichterstatter hebt — « a» Angesicht »
der langjährigen , selbstlosen Bemühungen desselben um unser Schloß
Nie unsere Stadt kanm erwähnt zu werde« braucht — ganz besonder»
hervor , daß ihn bei dieser Entscheidung kein persönliche», etwa durch
feine Stellung gebotene » Interesse , sondern lediglich die Rücksicht auf
dir Interessen der Stadt geleitet hätte.

Eberbach , 19. Mai . Da » Festprogramm znr Eröffuun - »f«ier
der Neckarthal-Bahn am 23. d. M. lautet : Morgan » 6 Uhr : Böller¬
schüsse. Beflaggen der Stadt . Borwittag » 10 Uhr : Begrüßung und
Bewirthang der Gäste bei Borüberfahrt de» Bahnzuge ». Musik.
Böllerschüsse. Nachmittag» 3 Uhr : Ankunft von Jagstfeld . Empfang
dyt ^ iSste. Aestt»! durch die Kirchenstraße und Hauptstraße unter
Borantritt der Fenerwehr-Mnstk »nd in Begleitung iämmtlicher Ber -
eine nach dem Gasthof zur Krone. Nachmittag» 4 Uhr : Festmahl in
den Sälen zur Krone (Post). Abeud» 7 Uhr : Begleitung der Gäste

durch die Kellereistraße und Friedrich- straße nach dem Bahnhof. Mustk.
« ällerschüsse .

Bade » , 19. Mai . (v . W .) Der 15. Mai — Sophienta , — ist
traditionell der Tag , an welchem die Promenade vor dem Konversa -
tion »h,u » sich mit Gruppen von Blattpflanzen und Blumen schmückt .
E » hat da» seinen guten Grund : denn erst müssen die drei gestrengen
Heiligen , Paukratio », Servatia » und Bouifaciu » vorüber gezogen sei«,
— jene von allen Gärtnern gefürchteten Tage , welche gewöhnlich
Nachtfröste im Gefolge haben. Ja diesem Jahre aber, wo der Früh¬
ling so spät, wie selten, bei un» sich einstellte, war e» gerade umge¬
kehrt. E» hatA schon vorher sa viel » gesiöstelt ", daß die erwarteten
kalten Tage znr Äwrchseluug in warme sich verwandelten , so daß
plhstlich »alle Kuoüpra sprangen" »nd unser herrliche» Oo »thal mit
ei« « Schlage im »ollen Leazerschmuck erschien . Da » ganz« Thal
steht jetzt in Blüthe und lockt Alle in'» Freie hinan», zur schönsten
Frühling »seier .

Ja den Morgenstunden wir» e» um die Trinkhalle lebendig; die
Frühjahrl -Knreu beginnen und die Morgenmufik im KioSk findet ihr
dankbare» Publikum. Auch in Lichtenthal sülleu sich bereit» die Hotel»
und Priv -thäuser.

Ill « nau , 19. Mai . Heute wurde dem Direktor der hiesigen
Anstalt , Geh. Hofrath vr . E. Hrrgt , da» Ehrenbürger -Recht der Stadt
Achern ertheilt und demselben in feierlicher Weise ein künstlerisch au»«
gestattete » Diplom überreicht.

Neustadt , 19. Mai . ( Schw.) Se . Durchlaucht der Fürst von
Fürstrnberg , der Erbprinz Karl Egon zu Fürstenberg «nd
mehrere Prinzen der hohen Berwaadtschast nebst Gefolge hatten in
den letzten Tagen in dem benachbarten Friedenweiler Aufenthalt ge¬
nommen und dort, sowie in unserer Umgegend , Jagden aus Auer -

häbne sbgehalt -n. Gestirn fuhren die hohea Herrschaften nach Lenz-
kirch, um von dort au» die Auerhahnenjagd in den Waldungen
de» Felddergr» forlzusetzen. — Erbprinz Karl Egon ist gestern nach
Potsdam , woselbst er zur Zeit al» Offizier bei den Gardeiusarea
steht , zurückgekehrt.

Konstanz , 20 . Mai . Am HimwelfahrkS- Tage nach dem Dor -
mittagS- Gotteödirvste findet in der Augustinerkirche d>e diesjährige
Versammlung der hiesigen altkatholischen Gemeinde statt.

Vermischte Äkachrichte » .
— Aus dem Frankfurter Stadtgericht kam am Donnerstag die

Klage de » ehemaligen Theateriutendanttn Hrn . Devrient gegen die
uene Theater -Aktiengesellschaft znr Verhandlung . Letztere verlangte,daß man ihr znr Klag.-beautwortnng neben der ursprünglichen Frist
von 14 Tagen noch eine weitere von 14 Tagen gewähre. Ja Be¬
gründung diese» Antrag » bemerkte die beklagte Partei , daß sie erst da»
Material , welche» sie berechtigt habe , Hrn . Devrient za entlassen, zu-
sammmstellen und begründen müsse ; sie verwahre sich dabei jedoch
gegen die Annahme, daß sie durch die Verzögerung der Sache und die
Verweigerung de» Gehalt» eine Pression auSüben wolle. Der Ge¬
richtshof gewährte trotz der Einwendungen de» Vertreter » de» Kläger»
eine sechSwöchentliche Frist. — Es scheint » nn ausgemacht zu sein ,
daß der Direktor de» Berliner Nefideuztheatrr», Hr. Llaar , zum In¬
tendanten de» Fcanksorter Theater » ernannt werden wird.

— (Tod durch eine Stahlfeder ) Dieser Tage ist Hr.
Franz Mötz , Pfarrer in Pachkirchen , gestorben, »nd zwar unter
Umständen, die in di« Orffemlichkeit gebracht zu werden verdienen.
Der Pfarrer hatte nämlich die Gewohnheit, die Stahlfedern mit der
Spitze nach oben in da» Schreibzeug zu stecken . Bor einiger Zeit
stach er sich zufällig, al» er »in Buch » eben dem Schreibzeug nieder¬
legen wollte, mit der au» dem Schreibzeug heraurfteheadeu rostigen
Stahlfeder anscheinend unbedeutend in die Hand, so daß man den
Stich kaum bemerke. Schon am folgenden Tage erkrankte der
Pfarrer und der Arzt konftatirte Blutvergiftung . Am dritten Tage
war Hand und Arm bi» zur Schulter riesig ausgefchwollen und nach
achtwöcheuilichem Leiden trat der Tod ein .

— Dem kommandirenden General in Böhmen, F .Z .M . Baron
Philippovic » , ist am Samßag der Unfall begegnet, daß bei
einer Fahrt durch die Stadt die Pferde seiner Equipage dergestalt
scheuten , daß sie in wilder Flucht den Wagen zertrümmerten und
an der Deichsel weiter davon jaglrn . F .Z .M . Philippooic » blieb un¬
verletzt.

— In Jerusalem ist, wie die „ Kreuz-Zlg ." mittheil ', am 12.
Mai »der evangelische Bischof Gvbat im 81 . Lebensjahre gestorben.
Da » evangelische Birihum in Jerusalem besteht seil 1841 . Die Stif¬
tung desselben ist da» Werk de» König» Friedrich Wilhelm IV ., der
in derselben den Anfang»- und Mittelpunkt eine » gemeinsamen Han¬
deln» aller evangelischen Fürsten und Kirchengcmeinschaften darbieteu
wollte. Zar Dotation , die aus 38,000 Pss . Sterl . festgesetzt wurde ,
trog der König die Hälfte bei. Die Ernennung eine » jeweiligen
Bischof» hat zwischen den Kronen England und Preußen abznwechsel«.
Ja gewissen Fasten ist dem Erzbischof von Eantrrbnry da» Vorrecht
de» geistlichen Veto» Vorbehalten . Der erste, von Gcoßbritannienkge .
wählte Bischof war Alexander ^ 1815) . Der nunmehr gestorbene
Bischof Samuel Gobat war vom König von Preußen gewählt. ES
ist nun an der Krone Engl nd, da» BiSthum durch Erneanung eine»
Bischof » wieder zn besetzen.

— In Sau Francisco hat die Ausführung , de» Paifiontspiel »
nach Ammergauer Master uater de « dortigen Orthodoxen so große»
Aergrrniß erregt, daß ans ihre Veranlassung der Darsteller de» Hei¬
lande» vor Gericht belangt «nd von diesem wirklich einer schweren
Gesetzübertretung schuldig befunden wurde.

R ach fchrift .
f Berlin, 21. Mai. Die Tarifkommisston berieth gestern

Abend das Gesetz über provisorische Einführung neuer Tarif-
Me (Spcrrgesrtz ) . Minister Hosmann gab die Erklärung
ab, das Gesetz » erd« auf Tabak keine Auwendnng finden,weil die Regierung aus die TabakS-Nachsteuer nicht verzich¬ten könne. Ueber die Artikel , auf welche das Sperrgesetz
Anwendung finden solle, befragt , erklärt der Minister, er
könne darüber keine Angaben machen. Die Kommission be¬
raumte eine weitere Sitzung zur definitiven Entscheidung
über Beantragung der Annahme oder Ablehnung des Sperr-
gesetzeS auf Freitag an.

f Berlin , 21. Mai. Reichstag . Bei der heutigen
Präsidentenwahl wurden abgegeben 324 Stimmen; nngiltigwaren 119 weiße Zettel. Auf dm Abg. v. Seydewitz fallen195 Stimmen . Derselbe nimmt die Wahl an.

Fortsetzung der Getreidezoll -Debatte.
Frrge ist für Getreidezölle , auch für Beseitigung der

Differentialtarife.
Delbrück ist gegm Getreidrzölle . Die Getreideeinfuhr

habe « st dem Wachsen der Bevölkerung gleichen Schritt ge¬
halten ; die Behauptung , der Getreidezoll treffe nicht den
Konsumenten , sondern den Importeur , beruhe auf falscher
Voraussetzung; wenn das Getreide nicht theuerer werden
solle, so habe der Landwirth keinen Anlaß, sich für Getreide»
zölle zu mteresfiren . Die Schilderungen deS NothstandeS
der Landwirthschaft seien allzuschwarz . Der Rückgang der¬
selben sei kein allgemeiner , wie Redner dies riffermäßig nach¬
zuweisen sucht .

f Wien , 21 . Mai. Prinz von Battenberg wurde heutevom Kaiser ewpfangm, besuchte sodann Andrassy und hatte
eine einstündige Unterredung mit ihm ; gestern besuchte er
den deutschen Botschafter ; Freitag Abend wird derselbe nachBerlin abreisen.

f Rom, 21. Mai. Der Bericht deS Centralbureaus des
Senats über das Gvtthardbahn-Projekt fordert das Mini¬
sterium auf, mit den mitbetheiligten Regierungen Verhand¬
lungen eiozuleitm , damit Italien in der GesellschaftSver -
waltung ausgiebiger vertreten sei, daß die Linie GiubiaSco-
Lugano gleichzeitig mit der Linie Jmmeasee- GiubiaSco-Diri-
nella (Pino ) am Lago Maggiore vollendet und auf die
Erhebung von Uebertaxe für Maaren und Reisende mit den
gewöhnlichen Zügen auf gewissen Theilrn der Linie GiubiaSco-
Lugano verzichtet werde.

f Parst , 20. Mai. Die Kammer bewilligte 500,000 Fr.
l für die durch den Cycloon verwüstete Insel Reunion . —
,

Der Unterrichtsminister JuleS Ferry hat einen Gesetzent¬wurf brtr. die für den Primärunterricht erforderlichen Be-
> fähigungsnachwrise eingebracht. Der Entwurf involvirt die
l Unterdrückung der Obedienzbriefe , welche den Kongreganistm> das Recht zum Lehren ertheilen . Gambetta thrilt im Namen
^

des Ministers Lerotzer den Antrag aus Ermächtigung der
- Kammer zur , gerichtlichen Verfolgung des Deputirten PaulCassagnac wil . Die äußerste Linke hat folgende TageS -
! ordnung zur Interpellation Lockroy beschlossen : die Kammer
- geht , indem sie bedauert, daß da» Ministerium bas Amnestie -

gesetz nicht mehr im Geiste dieses Gesetzes selbst angewendethat, zur Tagesordnung über.
s London , 20. Mai. Fm Oberhaus « erwiderte der

Staatssekretär für Indien, Viscount Cranbrook, auf Be¬
fragen Carnarvon's , vor einigen Wochen habe in Dekkan
große Noth geherrscht und seien viele Räubereien vorge-kommen . Von einem Drohmanifeste gegen den Gouverneurvon Bombay habe er nichts gehört, aber telegraphische Aus¬
kunft verlangt. Bei Abgang der letzten Post sei Dekkan
ruhiger gewesen. — Herzog von Ratland lenkt die Auf-merksamkeit des Hauses aus die Zunahme des HaudelS-
NothstandcS und glaubt, daß demselben durch Einführungvon Einfuhrzöllen am besten abzuhelfen sei. Lord BeaconS-
fielt» lehnt eS ab, auf den Gegenstand cinzugehcn . Eine
solche Frage sei nur diSkutirbar, wenn eia präzistrter An¬
trag gestellt werde.

-s- St . Petersburg , 20. Mai . Das „Journal de St .Pötcrsdourg » dementirt dir Behauptung deutscher Blätter,Rußland hätte angesichts der neuen deutschen Zolltaren unddes Zolltarifs mit Repressalien bezüglich der Einfuhr von
Schienen, Eisen und Lokomotiven gedroht. Die Frage seigar nicht erwogen worden . Rußland habe niemals seineTarife durch Verträge gebunden und erkenne bei anderenStaaten dieselbe Freiheit an .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 21. Mai , die übrigen vom 20. MaiJ

Staatspapiere .

Deutsch!. 4°,„ Reichs -Anleihe
Preußen4 '/r "/oOblig. Thlr .
Baden 5"!.

- 4 ' /. °/«
fl-

Thlr .
fl.

„ 4°j,
3 ',r" '

o „v.1842fl.
Bayern 4 ' /// , Obligat , fl.

„ 4°!, „ fl.
„ 4"/« M.

Württembergs „Obligat, fl.
- 4' /2°/, . fl.
„ so/, „ fl.

Nassau 40/;, Obligat . fl.
Gr . Hessen 4"/, Obligat , fl.
Kesterr . HoÜrente

S8 ' , > !
106

1V1- ,
163' ,,97' ,. !
97' /, !
W '/s ^
97»/ , ,
97 ' /, -

102'/,
102' /.

SS ' /,
68'/.

Hesterr . SilSerrente
Seüerr . Zkapierrente
Augarische Holdrente
Luxem- 4"/„Lbl . i .Fr .ü28kr.
bürg 4°/„ „ i .Thl.LIOSkr .

Rußland 5>o/„ Oblig. v. 1870
L 12.

„ b°/„ do. von 1871
Schweden do. i. Thlr .
Schweiz4>,z",„BernSttSobl .
A . -Amerika 6«/, Aonds

0885r von 186S
„ 5"/, dto . 1904r

( ' »/»ar v. 1864)3",„ Spanische
Bolle srauzös . Rente

59' .
8S
99

99 '/,

85' ,.
84V,

101 ',,

IS ' ,,

Aktie « und Prioritäten .
155

106 >,2

132^
739

280»,.
98

122' ,,

ReichsSanK
Badische Bank
Deutsche Aereinsöank
Aarmstädter Mank
Hesterr . ZlationakSank
Hesterr . Kredit -Aktien
Nyeinische KreditSank
Deutsche Hffektenvauk
4' ,- °/« Ps°lz.Maxb°hn500fl . 117' ,

'
4o/t>Hess. Ludwigsbahn250fi. 76 ' !.S »/, »ft. Arz . Staatsbahu 285' /.S °/„ „ Süd -Lombarden 72»,.S «,« - A - rdwekö . -A . i , 7
5 °,oRud ..Eisnb. 2.Em .200fl. 115«/,5 °), Böhm. Westb .-A. 200 fl. iß ? ' .S °/«Mrau, -Ioses .KisenS. 122»/

'
5°/« Elisab .-B . -Akt. L 200 fl. ' -
Galizier
bö/Mähr .Grenzb.-Pr .i.S .
5°/^ »öhm.Westb ..Pr .i.Silb .
5»/, « lisabRS .-Pr .i.S . 1.Em.
5 ' /, dto. „ 2.Em.
5 °/, dtmstenerfr. 1873 „
b°,„ do. (Nemnarkt-Ried)

157
209»,.
60»/ ,

82
82 ' ,.
81' /,
77' /,
80' ,.

5"/„Donau -Draii 61 '/,S °/o Aranz -Aosef-Z«rlor . 81 .—
5°/. Kronpr. Rudolf-Prior.

von 1867,68 73 ' /,5°/oKronpr.Rnd .-Pr .v. 1869 —
5 <i/oöft.Ard « eftö. .N .i.S . 83 -/,S»,g „ „ Iüt . B. 76
5"/o Vorarlberger 69' /,5°/,Ungar .Ostk.. Prior .i.S . 62 ' ,.5»,„Ungar.Nordostb .Prior . 77' /,50/Mgar .Galiz. 63 ' .,5«,„Ungar. Eis.-Aul. 80 '/,5°,„östr.Süd -Lomb.Pr .i.Fr . 89»,.3»/, östr. Süd -Lomb.-Pr . 52 ' ,.5^,österr.Staat »b..Pr . 102' /,3°,Merr .Sta - tSb..Pr . 7N/ ,S°/,Wien.-Pottendorf-Pr . 79 ' /.3°/„Livorn .Pr „ i -u . 0. v av . 4» -, .5°/, Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr . 102 ' /,4' /-°/° . .. 1Ä
6«/, Pacrstc Ceukal 107' ,.6°/o Südl . Pac. Missouri Stz-,

'

Anlehensloose «nd Prämienanleihe .
3 >,r »/aPreuß .Präm . 100THI . -
Cöln-Mindener 100-Thaler-

Loose t31 ' /,
Bayr . 4 "/, Prämien -Anl. 132' ,,
Badische 4°,« dt» . 1S2H ,

„ 35 -fl.-Loose —
Braunschw . 20-Thlr ^ Loose 85.60
Großh . Hesfische25-fl..Lvose
AnSbach -Gunzenhans. Loose 33.40

O «ftr.4°/,250sU!o°sev.1854 114
.. 5»/«500fl.- „ v.1860 121 '/,
„ 100- fl.- Loose v. 1864 294 .—

Ungar. StaatSloose 100 fl. 186 .50
Raab- Grazer 100Thlr .L- - se 84' /,
Schwedische 10-Thlr .-Lo »se
Finnländer 10-Thlr, -Loose
Meininger 7-fl.-Loose
3°/„Oldenburger40-Thlr .. L.

22 .60
125

Wechselkurse , Hold «nd Kilver .
London 10 Z>sd.St . 2»/,
Naris 100 Ares . 3°/,
Me « 100 ft. öfti.W. 4°,„

204.27 ! Ducaten . . .
8I .I5 ! 20 -Arancs -St .
— ! Engl. Sovereigns

Russische Imperial

Mk. SL4 - 5»
. 16L0 - 24
. 20L5 - 40
. 16.71 - 76
. 4.21- 24

Disconto . . . I.S . 3
Holländ . 10-fl. - Zt . Mk. 16.- i Dollars m Gold

Tendenz : fest .
Nerliner ZLörse . 21. Mai . Kreditaktien 462.50 ,47o .— , Lombarden — , Disc . Eommandit 15370 ,— . Tendenz : sestest .
Wiener Mörse . 21 . Mai . Kreditaktien 268_— Angwbank 125.75, Napoleonsd'or 9.37 '/, . Tendenz : Hausse.»»r - Weitere Kandelsnachrichte« in der Aeilaze Sette II.

« eramwortttcher Redakteur:
Heiarich G » ll in Karlsruhe.

StaatSbahn
Reichsbank

Lombarden

Großherzogl . Hoftheater.
Donnerstag . 22. Mai. 2. Quartal. 72. Abonnements-

Vorstellung . Die Fra« ohne Geist, Lustspiel in 4 Akten,von Hugo Bürger. Anfang '/,7 Uhr.
Freitag , 23 . Mai. 3. Quartal. 73 . Abonnements-

Vorstellung . Ein Blatt Papier , Lustspiel in 3 Akten, nachdem Französischen von Th. Gaßmann. Anfang «/,7 Uhr.



-L» Todesanzeige.
L. 336. Baden - Baden .^ Heute Morgen starb hier nach

längerem Leiden im Alter von 72 ' ,
Jahren

Herr vr . rnsck.
Kar! Wilhelm Schaars

aus Hamburg .
Um stille Theilnahme bittet,
Baden -Baden , Hamburg und

Konstanz , den 20. Mai 1879,
Im Namen der Hinterbliebenen:

Ernst Wilhelm Schnars .

«L» Todesanzeige
^ L.343. Grünsfeld . Heute

Nachmittag verschied sanft in
seinem fiebenzigstenLebensjahremein
lieber Vater

Alois Seeber,
Bezirksarzt a . D.

an den Folgen einer Rippenfellent¬
zündung.

Ich bitte um stille Theilnahme .
Grünsfeld , den 20. Mai 1879.

Im Namen der Hinterbliebenen:
_ Adolf Seeber , Arzt.

L.342 . Mannheit » .

Anzeige.
Ich Hobe wich als Rechtsanwalt hier

niedergelassen -wd wohne L . 2 . 2 in der
Nähe deS Schlosse -

Mannheim , den 2 t . Mai 1879.
vr . Schlesinger ,

Rechtsanwalt .
9286 2. Bühlerthal .

Bauführer Gesuch
Die Gemeinde Bühlerthal sacht zur

Bu- sührnng « ine - neuen Schulhauser einen
zuverlässigen und gewandten BausShrer , der
alsbald einzurreten vermag. Bewerber
wollen sich innerhalb 14 Tagen unter An¬
schluß bezüglicher Zeugnisse und Angabe der
GeholtSansprüche per Tag schriftlich bei dem
Gemeinderath anweldea .

Bühlerthal , den 14 . Mai 1879.
Der Geweinderath

Fritz . Bürgermkr .

L.25S. 2 Grrgelbergthal (Schweiz).
1024 Meter über Meer.

kurksm L UM Mw Vitli8,
L«rks»8 L Uslel »um knMl.

< tz L «ll.
Diese HLtels empfehlen sich durch komfortable Einrichtung,

freundliche Bedienung und billige Preise . (klissitz)
Saison dom I Juni bis 1 . Oktober .

Reisender - Gesuch.
Für eine Weinhaudlung wird ein

.kaotionShsäiger Mann zum sofortigen
Eintritt gesucht . Nor solche beliebe «
sich zu melden, d»e ihre Solidität und
Tüchtigkeit gehörig nackzuweiser ver¬
mögen. Adresse I, . R . k'rsidurg i. ö .
Postlagernd. L.306 .2.

LehrltNstsstelle - Gesuch.
9813 . 2 . Ein Vormund wünscht seinen

Mündel , 16 Jahre alt , der 18 Monate in
einem Institut in der französischen Schweiz
war , in ein gutes Gasthaus koder in ein
gute» Spezcreigeschäft als Lehrling unter -
zubringen .

Gefällige Offerten unter Chiffre >V. post¬
lagernd B ühl . _Gärtner

gesucht.
9335 . 1 . Lin intelligenter , fleißiger

and solider Gärtner , der die Rosen- nnt
Fpalierobst -Knltnr , sowie da- Treib -
hauSwesen gründlich versteht, womöglich
unverheirathet und weun verheiratbet,
ohne Kinder . wird für ein herrschaft¬
liche« Befitzthom mit englisch augeleg
iem Garten und Pwk im Großherzog
lhnm Baden, zum Eintritt pr . 18. Jam
gesucht. Sofortige schriftliche Meldun -
geu unter Chiffre LüBSISn nehmen
ntgegen

ke»- ,

Wirthschastsgcsuch.
9316 . 2 . Ein tüchtiger , verheira

hrtcr Wirth sucht eine kleinere Wirth
chast , eine Rcstanrotiou oder auch s-tr
Las« vorerst sammt Inventar zu poch¬
en . ES kann . Kantion gestellt ode>
wranSbezohlt werden. Ges . Off - unter
v n an

L 326 . 1. Ein feineres

Caf « ,Restaurant
iit Billard , in einer G-rnifonSstadt,
>ird an einen tüchtigen, kaution- fähiger
Virth sofort odrr später

ZU vermiethen
esucht . Näherei unter Lt 4» r8 >'- a
ei «s

S« ,««» Mark
ü 4' /, "so Vr- 1 - Okt. l. I . al, gute I . Hype -
theke gegen mehr als doppelte Versicherung
auf ein Hanl bester Lage in Mannheim
aejucht.

« äkereS bei der Exp , d . Blatte , 9301 2.

Herrschaftlicher Wohnsitz
si großem Garten in der Nähe einer
ymuasialstadt z» kaufen gesucht
uterhändler verbeten. Offerten snb
. Ll . 913 . an die Aanoneea -Expedttion
I« „ Invalide »- -»!" Berlin ^ Mark-

tasenstraßebin st . 323j5 . 93002 .

sch««-.. ,». kSr8le« tzerLer Ntzt
'
i-N ...

Station an der neuen Schwarzwaldbahu , eine Stunde von Osseu-
! bürg per Bahn .

Elegant und bequem neu »ivgeiichreicS und reizend gelegener Hotel mit großem
! schattigem Garten , elegantem BodhouS (Stahl - , Sool und Fichtennavelbäder) , pracht¬
voller freier Aussicht ans die nahen Berge und Wälder , empfehle ich dem reisenden
! Publikum und besonders Familien zu längerem ongemehmem und ruhigem Aasest -

! S -"'"" ' ^ _ Ä . Dietsckk.
WisiWchasliichgeprüft » . drgutachtet . Ist I>4 li » a

Doppelkräuter- Magenbitter ,
nach einem alten auS einem Benedictinerkloster
stammenden Rezept fabrizin und nur so xro»

versandt von
c . ? H76Ll - in Giittiagen (Provinz
F .10M . 4 . Hannover .)

Ter Benediktiner ist bl? jitzi das kostbarste
Hausmittel und beßhalb in jeder Familie beliebt
äe .oorocn. Der Benediettnrr ist nur au« Be¬
staubtheilen zusammengesetzt , welche die Eigen¬
schatten besitze» , die zum Wiederaufbau eines zer¬
rüttete» , bahinstcchenb. il Körpers unbkdiugt uöthig
sind, ltt ist unersetzlich bei Magenieideii . Nn »
»erdanltchkeit, Hämorrhoid »». « ervenlkiden .
Krompfr « . vlühliuge » . ßautuusschläge »
(Flechten), « themnoth. « icht . « henmottsmnS .
SchtnScheznftändeu, sowie »ei Leder- an »

Nierenleiden
und vielen andern Störungen im Organismus.

Der Benediettner reinigt do » Blnt und vermehrt d- sselbe . "
.
' » ' ftr ^ . dentrüL -«.

matte«, sorgenvolle« Ausdruck des Gesichts, das geibsardige Ange. die soffronforhigr Hont,
macht de « « eist manter nnd krisch . stellt die Harmonie des Körper « wieder her «nd » er -
löagert das Leden »iS zu seinem dolle« Moste . ^

XL. Jede Flasche ist mit dem Siegel „ L. P ingcl ,n Gottmgen " verschlossen und mit dem
geschützten Sn -Mii versehen . Bei 5 g, . B-rPa -kung frei . Bei 10 Fl. stete
Preis »NFl . von ca . 330 Gr . Inhalt 3 M . S« Pf . «Verpackung und 1 N - gratis. » ersaiidt grgrn

. . . „ KM „ „ « W. 7S Pf. sNachnahme durch nachstehende Mederlagen . Ln-
' sgroo-Versandt durch die Fabrik .

Lttsot : Herr Simon B - chmaier , Krämer inJndrrsburg b. BaumgartkNinN,-derba ? ern,
berichtet : Bei mir und 2 Freunden wirst Ihr Benedictiner vortrefflich . Der eme Freund , welcher
schon 3 Monate bettlägerig ist , „weder gehen , »och sitzen kann , keine Speise vertragt , °n steter
Appetitlosigkeit , Schmerzen im Magen und drr rechten Seite , sowie cn schrecklicherAbmagnu^g leidet,
hatte alle Arzneien vergebens gebraucht und wurde doch nur nach einer halben Flasche Benedictiner ,
wetz seines Atters d°n hoch in 80 Jahren , soweit hergeftellt , daß er Spe.se vertragen kann , Appetit
erhält und die Schmerzen gelindert sind, auch haben sich die Kräfte so gemehrt , dass er wieder sitzen
kann". Senden Sie mir doch rasch wieder 10 kleine Fi. Benedictmer .

Nor eckt zu haben in o»K « bei T 'K. ibo -aiA «« »' » Waldstr . 10,
in bei in bei
in FSo-oask ^ eok bei ul » - « »» ÜIvI »-» » in LA « «I« »» bet " aaor

L.3V2.2 . OedSbach dü O verkirch .
Unter Garantie der AeLt-

KVlltüHT . h «it verkässt der Unter¬
zeichnete rothe and weiße Weine ans hiesi¬
ger Gegend, vom Kaiserstohl und an« dem
Taubergrnnd .

A . Herrma « « , Hauptlehrer .
L3V7 . L. Oetirhei ^i , O -A- Maul -

bronv .

Stamuiholz 'Versteige¬
rung.

Rach gemeinderäthl. Beschlüsse kommen
vom hiesigen Gemeinde« »!!» „ Hirschwald"

24 Stück Eichenftämm-, und zwar:
7 Stämme 1 . Klaffe mit 12,74 Festmeter,

IS „ 2 . „ . 17.47 „
5 „ 3 „ . 2 .82 .

gegen Baarzahlung im SubwisfisuSwege
zum Berkoos , und werden bis 3. Juni
dem Meistbietenden zugeschlagen .

G «fi Offerten sieht mau entgegen.
Semetaderath .

ss279. 2 . Bühlerthal

Sauarbeiten - Verge-

glandigrcn VerwögenSzengmffen zu ver¬
sehen .

Offenbnrg , den 17. Mai 1879.
Der Gemeirlderath.

_ F . B - lk ._
L.344 . 1. St . Georgen .

Rutzholzverstctgerunq .
Die Gemeinde St . Georgen , Amt Billin -

gen. versteigert
Donnerstag den S. Juni d. I .,

Nachmittag , 2 Uhr .
in der Bahnhosrestanrotioa dahier 310 Stück
schöne Fichtenftämwe auf dem Stock mit
circa 500 Feftmeter Maßgehalt , wozu Lieb -
Haber tingeladen werden.

St . Georgen , den 20 . Mai 1879.
Der Gemeivderath.

Bürgermkr . Braun .

bung.

12.838 M . 45 Ps. »
5 .174 „ 49 . !
1 .616 . 12
3,725 „ 69 „ >
2 670
1,139
1,583

858

970 . 60

Für die Erbauung eines neuen Schnl -
hiuseS in Ober bühlerthal , Gemeinte
Bühlerthal , sollen folgende Arbeiten zur
Ausführung in Akkord vergeben werden :

im Anschlag zu
1 . Maurerarbeit .
2. Steinhanerarbrit
3 . Gypserarbett . . .
4 . ZimmerwanriSarbeit
5. Schreioerarbeit . .
6 . Glaserarbeit . . .
7. Schlofferarbeit . .
8 . Blech,!erarbeit . .
9 . Anstreicher- und Ta -

pczierarbeit . . .
Die Plöne , Voranschläge und Beding »»

gen find auf dem Rachhause in Bühl er -
rhal eivznsehen , woselbst auch die schrift -
lichev Angebote versiegelt and mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , bi, spätestens

Sonntag den 25. d . Mts. ,
Bormiltags 10 Uhr ,

übzugebensind .
Bühlerthal . den 14. Mai 1879

D s Gemeinderath.
_ Fritz . Bürgermßr ._

Seegrasversteigerung
im Offenburger Stadtwald .

L 319 . 2 . DaS heurige Seegras in den
Schlägen I , 2, 3, 4a , 4b , 8, 10,13,14,15, »
17d , 18 , 20 , 21 , etwa 2000 Zentner ad - !
wersend, wird in schicklichenLooSabtheilnngen,

D i e n ß ag d en 27. M ai d. I . , !
Nachmittags 3 Uhr , i

im hiesigen RathhanSsaale mit Borgsrist bi,
znr Nutzung versteigert.

Auswärtige Steigerer haben sich mit bc- °

Bürgerliche Rechtspflege.
Garnen.

« .565. Nr . 12,309. Engen .
I . Ja der Gsntscche de» BinzenSH aug

von Emmingen ab Egg werden alle die¬
jenigen Gläubiger , welche bis zur heutigen
SchnldealiqnidationS - Ta,fahrt ihre Forde -
rungen nicht aogemeldethaben, von der vor¬
handenen Masse au - geschloffen .

II . Gemäß 8 1060 P.O . wird
a o S g e k p r o ch e u :

Die Ehefrau deS GantmamieS ,
Mari , Iosepha , grb. Heiß, ist berech¬
tigt , ihr Vermögen von demjenigen
ihre, Ehemannes abzussuderu .

V . R . W.
Engen , den 17. Mai 1879.

Sroßh . bad. Amtsgericht.
Kiefer .

L»a»«sversttiger«»gkn.
K .5S3. Bill io gen .

Steigemngs
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
dem Anton FuchS , Kiefer von Nevhauseu ,
am

Freitag dem 30. Mot 1879,
Morgens 9 Uhr .

iw dortigen Rathhause nachbeschriebene
Liegenschaften öffentlich versteigert nnd
endgiltigzugeschlagen , wenn der SchätzungS-
preis oder darüber geboten wird.

Liegenschaften . i
Ein einstöckiges Wohnhaus am

Hauneberg, nebst Garten dabei, neben
Weg und Allwend . . . 720 Mk.

Hievon erhält der Pfandgläubiger Casimir
Fachs , lediger Spieluhrenmacher von
Neuhauseu , z . Zt . an unbekannten Orten ,
mit der » nfforderonq Nachricht , seine
Forderung spätestens bis zur SteigernagS -
tagfahrt bei d -w Unterzeichnetenanzamelden,
damit solcher bei Verweisung des Erlöses
berücksichtigt werden kann.

Zugleich wird aas die Bestimmung be¬

st 251 der Peozeßordnnnz avfmerklam ge-
wacht, wvcnach dir ans Grand der Ver¬
weisung ersolgtr Zahlung de« KansschillingS
di« Wirkung hat , daß die versteigerten
Liegenschaften von der UvtcrpfaudSlast be -
freit werben.

Demselben wird aofgegebea, einen dahier
wohnenden Grwalthaber anfzustelle« , « i-
drigrosolls all« « eiteren Benachrichtigungen
mit gleicher Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , nar am Sitzung - ,
orte deS Gericht- angeschlagenwürden .

Billingen , den SO. Mai 1879.
Der VollstreckungSbeamte:

B e r b e r i g.
. « .538. Ettlingen .

Ankündigung .
In Folge richterlicherBer -

fSgnlig werde» den Kreoz-
wirth Joh . Linhard Eheleuten von Mörsch
die nachverzeichneten Ltegenschasteo auf der
Gemarkung Mörsch am

Montag dem 9. Juni d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

im RothhanS zu Mörsch, zu Eigenthum
öffentlich versteigert , wobei der rndgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn der SchätzangSPreiS
otec wehr geboten wird . Der Steigerung »,
preis ist mit 5"/« ZiuS vom Tag deS An-
schlagS an , zu einem Viertel baar , und je
eia weitere- Viertel nach je einem Jahr zu
bezahlen.

Beschreibung der Ltegenschasteo .
12 Ar 8 Meter HanSplatz, Hof- Mark

raithe und Gemüsegarten , darauf
«;o zweistöckiger Wohnhaus mit
Scheuer , Stallung , Schopf nnd
Schweineställeu , Backhaus mit
Bäckereieinrichtnng, worauf ruht
da» RealwirthschastSrecht zum
. Kreuz"

, an der Hirschstraße zo
Mörsch; Anschlag . 14.000

3 Ar 65 Meter HanSplatz nnd
Hofraithe , darauf ein einstöckige-
Wohnhaus mit Scheuer , Stallung
und Schweioställen an der breiten
Gaffe z» Mörsch . 3,000

16 Ar 88 Meter Acker in den
Zinkenzännen . 480

14 Ar 24 Meter Acker in der
Halläckerhöhe . 350

19 Ar 35 Meter Acker im untern
Begel . 500

7 Ar 67 Meter Acker in den
Bieräckern . 300

27 Ar 25 Meter Acker in den
Scheukenäckern, in zwei Abthei-
loogen . SOO

11 Br 86 Meter Acker bei den
Birnenbänmen . 300

12 Ar 20 Meter Acker in drr
Rothheck . 225

19 Ar 8 Meter Acker am Leis-
bnckel . 500

15 Ar 8 Meter Acker am Siegel -
grond . 550

25 Ar 45 Meter Acker in den
Driäckern in drei Abtheilungen . 850

6 Ar 79 Meter Wiesen am
Wasen . 250

11 Ar 61 Meter Acker in den
langen Halbmorgen . 350

48 Ar 24 Meter Acker in den
krummen Jcheaäckern , in zwei
Abtheilnngen . 1,200

22 Ar 87 Meter Acker in den
Meßäckern, in zwei Abtheilnngen . 750

Gesammtanschlog 24,505
Bier und zwanzigtausend fünfhundert fünf

Mark .
Ettlingen , den 1. Mai 1879.

Großh . Notar
I . P . L » l e r.

Strafrechtspflege.
Urtheilsverlövimag.

» .472. Nr . 8787 . Konstanz . I .
A . S . gegen Hermann Starke von hier
wegen Beleidigung des RechtSanwaltS Oehl
hier durch die Presse wird ans gepflogene
Hauptverhandlnng za Recht erkannt :

Drr Angeklagte sei der mittelst der
Presse verübten Beleidigung schuldig
und deßhalb zu einer Gefängnißstrase
von vier Wochen , sowie zur Tragung
drr Kosten de» Strafverfahrens nnd
de» Strafvollzug » zu verurtheilen.

V . R . W.
Dies wnd dem flüchtigen Angeklagten

verkündet.
Konstanz , den 10 . Mai 1879.

Großh bad . Amtsgericht.
Schätz .

Bern» Bekauutmachuagev.
L.38S. Nr . 5059. Adelsheim .

Bekamltmachimg .
Verkauf alter Akten vetr.

! Die hier anSgeschiedenen AmtSakteu,
welche eiugestampft werden sollen (ungefähr
20 Zentner ) , liegen zum Verkaufe bereit.

Kanfliebhaber werden gebeten , ihre An¬
gebote binnen 6 Tagen eiuznreiteu .

AdelSheim , den 18. Mai 1879.
^Großh . bad . Bezirksamt.

Wächter .
L.338. Nr . 15,959 . Freiburg .

Bekanntmachung.
Den Kaminfeger -Dieust

im Amtsbezirk Freiburg betr.
Der 1 . Kamiofegerei.Distrikt de» dies¬

seitigen Amtsbezirke» ( ein Theil der Stadt
Freibarg and der Landgemeinden St . Geor¬
gen und GüaterSthal ) soll anderweit ver¬
geben werden.

Bewerber haben sich unter Borlage ihrer
Zeugnisse

binnen 3 Wachen
bei diesseitiger Stelle zn melden.

Freiburg , den 18. Mai 1879.
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Gravi .

LS41 . Karlsruhe .

Großh. Bar. Sraats-
Eisenbahnm .

Für den badi sch- els Lsfischen nrch den ba-
disch .saarbrückrr Personen - nnd » epäckver -
khr treten am 1. Juli d. I . n«» e Tarife
wit theilweise erhöhten Taren vn Wirksam-
dit .

Nähere» bei diesseitiger Stelle .
Karlsruhe, .den 21 . Mai 187S.

_ General - Direktion._
L.265 . 3 . Nr . 329. Bruchsal .

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahncn .

Dir erforderlichen Arbeiten zur Herstel-
luug der König! . Württewbergischen Loeo-' « olivremise, sowie zu dem zu versetzenden
bisherigen AosnahmSgebäude auf der Sta¬
tion Breiten sollen nach Handwerken ge¬
trennt iw SubmisfiouSwege vergeben wer¬
den. Dir Arbeiten betragen für beide Ge¬
bäude zusammen : „4L A

1 . Erd - , Maurer - und Stein
hauerarbeiten . . . .

2 . Ghpserarbeiter» . . . .
3 . Zimwerarbeitra . .
4 . Schreinerarbriteu . .
5. Malerarbeiten . . .
6 . Schiofferarbeiten . .
7. Blechuerarbeiteu . .
8. Psläftererribeite » . .
9 . Tüncherarbeiteo . .
Pläne , Kvstenvoranschlägeu.Bediugnugru

können in drm Geschäftszimmer des Unter-
zeichnete« (Huttenftroße Nr . 188 , II . Stock)
eillgestheuwerdru , woselbst die nach Prozeu -
tea der Borouschlöge berechnetenAngebote
bi» längstens

Samstag den 24 . d. M . ,
Nachmittag » 3 Uhr ,

schriftlich , versiegelt »nd mit der Aufschrift
„ Angebot für Hochbauarbeiteil der Station
Brette »- rinzureichen find .

Bruchsal , den 13. Mai 1879 .
Der Gr . Bahn - Archtlect._

L811 .2. Nr . 74. Bur lach .

Bekanntmachung .
Nachdem die Liegenschaften der Gemarkung

Buseubach in dem Lagerbuch der Gemeinde
beschrieben find , wird dasselbe mit höherer
Erwöchtigung gemäß Art . 12 der landes¬
herrlichen Verordnung vom 26 Mai 1857
(Reg. - Bl . 21 « r . 221) vom 21 . Mai b. I .
an während zweier Monate in dem
Rathhause zn Busenbach zur Einsicht der
Grundeigenthümer öffentlich ansgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den Inhalt
der eingetragenen Beschreibungender Liegea-
schistev und ihrer RechtSbeschoffeuheit find
innerhalb der obigen Frist bei dem Unter¬
zeichneten mündlich oder schriftlich vorzn-
briugeo.

Durloch , den 18. Mai 1879.
Krieger , BezirkSgeometer.

13405 39
1784 KS
5954 OS
1500 42
994 39

34S3 16
71450

1413 80
1239 82

- - L.340 . Karlsruhe .
WWPferde-Verkauf.

den 86. Mai vr .,
Vormittag » 9 Uhr, wird auf dem Kaser,
neuhose inGotte » au ein auSrangirte «
Dieustpferd gegen Baarzahluug öffentlich
versteigert.

2. Abtheilung 1. Bad . Feld- Artillerie -
Regiment» Nr . 14.

L.337 . 1 . J .Nr. 1133. Rastatt .

Bekanntmachung .
Bei der Unterzeichnete » Verwaltung

sollen, ans « rund der pro 1879/80 pattgr -
sundeuen vanansnohme die zu folgenden
Beträgen veranschlagten Bauherstelluugen ,
incl . Lieferung der erforderlichen Materia¬
lien, und zwar :

I . Maurerarbeit mit
Material . . . . 3550 „4L 04 ^

II . Tischler- und Zim¬
merarbeit . . . . 3191 „ 86 .

III . Anftreicherarbeit . 1389 „ 84 -
IV . Pflästererarbeit . . 2640 „ — „

zusammen lv7 ? i „4L 74 A
im SubmisfiouSwege vergeben werden, wo¬
zu ein Termin auf

Donnerstag den 5. Juni er. ,
Vormittags S Uhr ,

in dem Bureau der diesseitigen Verwaltung
auberaamt ist.

Die bezüglichen Bedingungen nebst Kosten¬
anschlägenkönnenwährend der Bnreauftnu -
den aus genanntem Bureau ein gesehen wer¬
den , woselbst auch die einzureichendenOffer¬
ten mit entsprechender Aufschrift versehen ,
vor Eröffnung der Termins abzugebenfind.

Rastatt , den 20 . Mai 1879.
Königliche Garnison -Verwaltung .

L.334 . 1 . Straßburg .

Submission
auf Ausführung der Banarbeiten zur Her-
stellung de » Bahnkörpers innerhalb der Loosr
I , II und III von Lm . 0,1 -j- 20 bis Lm
18,g der Eisenbahn von LHLtran -
SalinS nach Saaralben , veran¬
schlagt zu 211,847.79 M ., beziehungsweise
217 .901 67 M . und 333 .917.79 M ^

am 16. Juni 1879 ,
Vormittags 11 Uhr ,in unserem T -ntralbureau für Neubaotea

zn Straßbnrg , Steinstraße 10 , von
welchem auch Abdrücke der Bedingungen
und Kostenberechnungen gegen Erstattung
von 2 Mark für jede- Loos bezogen werden
könne ».

Straßburg , den 18. Mai 1879.
Kaiserliche Grneral - Direktiao

g > er Eisenbahnen in Llsaß- Lothriogeu.

(Mit einer Beilage.)

Druck » nd Bering der «. vrnuN ' sches Hostnchdruckrrrt .
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